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Pressemitteilung 

 

44. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Angiologie – Gesellschaft für Gefäßmedizin 

(DGA) 

 

Innovative interventionelle Therapieverfahren bei Bluthochdruck 

Freiburg, 24.9.2015. Der Vortrag zu neuen interventionellen Therapieverfahren am Sonntag, den 

27.09. ist eines der wissenschaftlichen Highlights der 44. DGA-Jahrestagung in Freiburg. Herr PD Dr. 

Felix Mahfoud vom Universitätsklinikum des Saarlandes spricht zu neuen minimal-invasiven 

Therapieransätzen bei medikamentös nicht einstellbarem Bluthochdruck. Bei der renalen Denervation 

werden durch einen kleinen Einstich in der Leiste sympathische Nervenfasern, die von der Niere zum 

Gehirn führen, durch thermische Energie verödet. Diese sympathischen Nervenfasern sind für die 

Ausschüttung von Blutdruck erhöhenden Hormonen verantwortlich, wird die Verbindung unterbrochen, 

kann es zu einer Senkung des Blutdrucks kommen. Anhand eines aufgezeichneten Eingriffes – einem 

sogenannten Live in a Box Case – stellt Herr PD Dr. Mahfoud das Verfahren vor, nennt 

Patientengruppen, für die die renale Denervation eine mögliche Therapieform bedeutet und stellt neue 

Erkenntnisse und laufende Studien vor. Er selbst hat maßgeblich zur Entwicklung und Überprüfung 

des Verfahrens beigetragen und weist darauf hin, dass die Intervention unbedingt von erfahrenen 

Behandlern in spezialisierten Zentren vorgenommen werden sollte. 

Patienten können mithelfen 

Zusätzlich muss der Patient aktiv mitarbeiten, denn „der Eingriff ersetzt nicht die wichtige 

Lebensstiländerung von Bluthochdruckpatienten. Dazu gehören unter anderem salzarme Ernährung, 

moderater Alkoholkonsum, sportliche Betätigung und die regelmäßige Einnahme der 

Blutdrucktabletten“, erläutert Dr. Mahfoud. 

Neue Zielgruppe? 

In einer aktuell laufenden Studie wird das Verfahren nun erstmals auch bei Patienten mit milder 

Hypertonie untersucht, das heißt Patienten die keine blutdrucksenkende Tablette einnehmen wollen, 

können sich dem Eingriff in spezialisierten Studienzentren in Deutschland unterziehen. 

Presseeinladung 

Die Fachpresse ist herzlich eingeladen. Herr PD Dr. Felix Mahfoud steht anschließend als 

Interviewpartner und für Fragen zur Verfügung. 

Datum: Sonntag, 27.9.2015, 13.00 – 14.30 Uhr 

Ort: Rolf Böhme Saal, Konzerthaus Freiburg, Konrad-Adenauer-Platz 1, 79098 Freiburg 


